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Neue Gäste
durch Winterwandern

Seit rund 10 Jahren bietet
Spachmann’s Aha-Erlebnisse
geführte Wanderungen, fach-
kundige Busreiseleitungen
und die Vermittlung von Gäs-
ten/Gruppen in Hotels an. Von

Anfang an konzentrierte man
sich auf die Zielgruppe Ge-
niesser und Senioren und da-
bei auf den Sommertouris-
mus. Und noch immer läuft
das Hauptgeschäft von Mitte

Mai bis Anfang Oktober. Doch
unter dem Motto «Winter-
spass ohne Ski» wurden von
Anfang an auch geführte Win-
ter- und Schneeschuhwande-
rungen angeboten. 
Seit einiger Zeit arbeitet Win-
terwanderpionierin und Inha-
berin Doris Spachmann auch
daran, Busreiseveranstalter,
die Davos sonst während des
Sommer frequentieren, zu
überzeugen ihren Kunden
auch die Winterlandschaft von
Davos Klosters anzubieten.
«Da liegt bestimmt ein grosses
Gästepotenzial», ist sie über-
zeugt. Und tatsächlich brachte
ein sonstiger Sommeranbieter

dieses Jahr zum dritten Mal
Wintergäste für Ferien mit
oder ohne Ski nach Davos. So
reisten Mitte März 44 Gäste
an, von denen weniger als die
Hälfte Skifahrer sind. «Die
Gäste genossen die guten
Möglichkeiten, zu Fuss die
schöne Winterlandschaft zu er-
kunden. Es ging zum Beispiel
nach Sertig-Dörfli, Klosters
und auf die Stafel-Alp», be-
richtet die Veranstalterin. Die
Gäste seien vom Winter in Da-
vos Klosters und vom Service
rund um die Wander-Erlebnis-
tage vollauf begeistert. «Für
den Winter 2016 sind die Da-
ten schon reserviert».

Der Davoser Winter wird vor allem auch wegen der
vielen Schneesportmöglichkeiten gelobt, und
entsprechend viel Energie und Aufwand wird in die
dazu gehörige Infrastruktur gesteckt. Gerne geht darob
vergessen, dass es auch eine andere Gästegruppe
gibt. Eine, die einfach den Schnee um des Schnees
willen geniesst und den Winter um des Winters willen.

Barbara Gassler
«Früher waren wir Skifahrer, aber das geht nicht
mehr, da Werner seit neun Jahren neue Knie hat.
Wir nehmen nun an den organisierten Winterwan-
derungen teil, weil wir den Schnee so lieben. Frü-
her waren wir in Sölden. Aber Davos war schon
immer der Begriff für Schnee, Sonne und schöne
Berge.»

Werner und Hedi

«Was mir gut tut, ist die Bewegung an der frischen
Luft in geselliger Runde, unter fachkundiger Lei-
tung. Ich bin hier auf Empfehlung von Freunden,
die immer Ski fahren.»

Ingrid

«Ich habe schon Winterwandern gemacht in der
Nähe von Innsbruck. Es ist phantastisch, in der
Sonne im Schnee zu laufen. Heute habe ich ein
gewisses Alter und übe das Skifahren nicht mehr
aus.»

Fryer

«Wir waren schon Skilaufen und wollen trotzdem
nochmal die Winterlandschaft erleben. Die organi-
sierten Wanderungen gestalten das Ganze ein-
fach. Warum Davos? Die Schweiz ist von den Ak-
tivitäten her interessant.»

Elke und Bernd

«Schön sind die hohen, weisse Berge. Die Bewegung, Erholung, und
dass es geführte Wanderungen im Schnee gibt. Wir haben extra den Ort
ausgesucht, da wir noch nie in Davos zum Winterwandern waren. Es ist
ein neues Angebot. In Südtirol und Österreich gibt es das schön länger.»

Monika, Rudolf, Krista, und Edith

Abschluss der Winter-Erlebnistage: 
Kaffeerunde mit «Chris Rea» in Schraemli’s Lengmatta.

Ostern im Bellevue
Herzhafter Brunch

von 8.00 bis 12.00 Uhr / CHF 28.– / Person
Ostergitzi Menu

mittags und abends / CHF 58.– / Person
Reservation

Hotel Bellevue Wiesen AG 
Hauptstrasse 9, 7494 Davos Wiesen

Tel. 081 404 11 50, www.bellevuewiesen.ch
info@bellevuewiesen.com


